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«NETRICS IST COOL 
UND MACHT SPASS»

netrics AG ist die unabhängige Lösungsanbieterin, mit der Unternehmen Digitali-
sierungspotenziale mit Hilfe neuster Edge- und Cloud-Technologien realisieren.  
Was auf den ersten Blick so trocken und nüchtern tönt, ist in Tat und Wahrheit 
ganz anders. Wer die netrics-Büroräumlichkeiten am Tennisweg 6 in Biel  
betritt, fühlt sofort, dass der Ausspruch der HR-Managerin Mahela Rudolph  
keine  Floskel ist. «netrics ist cool und macht Spass.»

Die HR-Managerin ist seit zwei Jah-
ren bei netrics tätig und bezeichnet 
sich als «Herzlichkeitsbeauftragte». 
Ihre Aufgabe besteht, wie sie selbst 
betont, unter anderem auch darin, 
die Leute zu spüren, den Puls der 
Mitarbeitenden zu fühlen und dafür 
zu sorgen, dass jeder entsprechend 
seiner persönlichen Stärken zielge-
richtet eingesetzt wird, um dem An-
spruch von netrics «Mach den Kun-
den zum Fan» gerecht zu werden. Die 
gebürtige Solothurnerin überzeugt 
im Gespräch und wenn sie sagt «ich 
sehe mich in der Firma als Dienst-
leisterin, gehe auf die Leute zu», dann 
glaubt man ihr das. Bei ihr laufen alle 
personellen Fäden zusammen, sie 
rekrutiert neue Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen, holt Talente nach Biel 
und integriert diese in einem «Talent 
pool». IT-Talente bekommen so die 
Möglichkeit in einem offenen und 
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Ergebnisse von Operationen durch den Einsatz neuster  
Technologien wie Cloud Computing und künstlicher  
Intelligenz massgeblich verbessern – das ist Digitalisierung.

netrics – der Partner für die sichere und nachhaltige  
Realisierung Ihrer digitalen Zukunft!

netrics.ch

Und Daten werden 
zum Assistenten.

persönlichen Austausch die netrics 
Arbeitswelt kennen zu lernen. Der-
zeit sind über 50 Personen für netrics 
tätig – Tendenz steigend.

Interessantes Auswahlverfahren
Für eine Anstellung werden die Kan-
didaten bei netrics nach ganz be-
stimmten Kriterien ausgewählt. 
Nach einem ersten Gespräch, in dem 
vor allem herausgefunden werden 
soll, ob die Werte und Wünsche der 
Bewerber sich mit der netrics DNA 
decken, folgt ein zweites Interview 
um die fachliche Fertigkeit zu prüfen. 

Ebenso wichtig ist das anschliessen-
de Zusammensein mit den angehen-
den Kollegen. Nicht selten kommt es 
vor, dass Kandidaten sich umgehend 
nach dem ersten Gespräch wieder 
bei Mahela Rudolph melden und den 
Wunsch äussern, bereits am kom-

… das Arbeits- 
umfeld der  
netrics AG jedoch 
ist frisch, warm 
und hat sehr viel 
«Swissness».

hub:biel: Gebäude und Empfang sind 
eher kühl gehalten…

menden Morgen die Stelle antreten 
zu können.

Swissness bei netrics
Beim ersten Besuch wird sofort 
klar, warum dem so ist. Zuerst par-
kiert man vor einem rechteckigen 
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Partners
Ihr Immobilienpartner; Wir stellen 
Ihnen das gesamte Spektrum an 

Management-Know-how zur
Verfügung. Bei allen immobilien-
wirtschaftlichen Entscheidungen

profi tieren Sie von unserer
unabhängigen Expertise. Vertrauen 

Sie der Adlatus- Kompetenz.

WYLERSTRASSE 109, BERN
Totalsanierung

6 Wohnungen und 1 Gewerbefl äche

BÄCHTELENPARK, WABERN
Neubau

Erstvermietung
186 Wohnungen

BÄLLIZ 12, THUN
Bewirtschaftung nach

Fassadensanierung

Ein Auszug unserer Referenzen
Wir setzen uns dafür ein, dass Sie und Ihre Mieter zufrieden sind.

Adlatus AG
Hohle Gasse 4
3097 Liebefeld

Fon 058 100 58 88
info@adlatusag.ch
www.adlatusag.ch

Besuchen Sie uns online:

adlatusag.ch
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schwarzen Kubus, der auf den ers-
ten Blick nüchtern wirkt, dann tritt 
man, nach dem Passieren von diver-
sen Sicherheits-Schleusen, in einen 
kalten Betonbau. Beim Betreten der 
Räume der netrics ändert sich der 
Eindruck sogleich um 180 Grad. Der 
grüne Teppichboden und das viele 
Holz verströmen Gemütlichkeit, in 
einer der zahlreichen Begegnungs-
zonen hängen Treicheln über dem 
Tisch, in einer anderen Ecke steht ein 
ausrangiertes, antikes Zweier-Ses-
seli einer Schweizer Bergbahn. Die 
Terrasse lädt in den Sommermona-
ten zum Beisammensein auch nach 
Feierabend, beispielsweise wie im 
vergangenen Jahr zum Verfolgen 
der Fussball-Weltmeisterschaft auf 
einem grossen Screen, zum Ping-
Pong- oder Töggeliturnier. «Statt in 
eine Beiz zu gehen, trinken wir das 
Feierabend-Bier gerne zusammen 
hier, oft wird auch im Team gekocht 
oder gegrillt, jeder kann und darf, kei-

ner muss aber bleiben. Die Zeiten, als 
die Mitarbeiter um 8 Uhr am Arbeits-
platz sassen und diesen um 16.30 Uhr 
wieder verliessen, sind passé», sagt 
CEO Pascal Schmid. Die Zusammen-
setzung des Personals ist interna-
tional, Sprachbarrieren gibt es nicht, 
«offizielle» interne netrics-Sprache 
ist nach wie vor «schwiizerdütsch», 
auch wenn sich hier Europäer aus den 
verschiedensten Himmelsrichtun-
gen, Finnen, Polen, Deutsche, Italie-
ner, Österreicher und Schweizer, um 
die Kunden kümmern. Sicherheit und 
Beständigkeit, typische Schweizer 
Werte, Swissness eben, ist trotz oder 
vielleicht gerade wegen der Internati-
onalität fest im netrics Gedankengut 
verankert.

Die Verbindung zum SCB
Da sich die Büroräumlichkeiten der 
netrics AG nur einen Steinwurf von 
der Tissot-Arena, der Heimstätte des 
EHC Biel, des FC Biel und der Bieler 

Curler befinden, verzeihen wir CEO 
Pascal Schmid die Aussage, «dass 
ich im tiefsten Herzen EHC Biel-Fan 
bin», grosszügig. Der netrics-Chef 
gerät aber auch beim Thema SCB 
ins Schwärmen. «Beim Betreten der 
PostFinance-Arena fühlt man sich so-
fort willkommen. Jeder grüsst, genau 
wie bei netrics, es herrscht eine coole 
Stimmung, die Hospitality ist ausge-
zeichnet und die Begeisterung gross. 
Dazu gesellt sich das hochkaräti-
ge SCB-Netzwerk, das für uns sehr 
wertvoll ist, genauso wie die Anlässe, 
die der SCB für seine Partner regel-
mässig organisiert. Der SCB ist eine 
Wohlfühloase, der Club eine Familie, 
wie netrics auch.  (be)

Gespannt hört 
Pascal Schmid 
den Ausführungen 
von HR-Fachfrau 
Mahela Rudolph 
zu.


